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Ein kalter Novemberabend, trostlos
und nebelgrau. Langsam und ünauf
hörlich rieselte der Regen hernieder, und
das belle Gaslicht spiegelte sich in den

großen Wasserpfi'itzen, in dem : tiefen
'

Scklamm.
Auf dem Berliner Bahnhof in Ham- -

lange ich lebe, hält er schi noch aus,
und Ihr Kinder werdet ihn so wte so

dem Trödler geben. So junges Volk

hat keine Pietät für altes GerÄnpel, wie

der Sessel da. Mir ist es lieber, erstirbt
hübsch langsam ab mit mir !"

;

Nanon verzog das muntere Gesicht-chen- .

Geh'," grollte sie, wer wird solch

traurige Gedanken aufkommen lassen,
heute an dem lustigen Abend! Keine

Pietät, sagst Du? Sdes Wickchen von

Dir ist mir lieb URd theuer, TantchenV
MMDM'Mf ;.l.lÄ" S- -

::,SÄGzMl., MM,"M'Mz iv r,v
P3s?iv : j srSijj:c:rV-fiy- .

'
crii.r'W- -

'Is-sAr- '
,

i'
' - - . s

v- -

WW v MM
rjmt

... - jrv

beugt, währen! ) die Hä de, fast ganz von
den langen Lk ermeln verbüllt, klein und
iveiß waren.

Die Frau ö etrachtcte ibn mit einer ge-wiss-
en

scheuen Angst; ibre dunklen Au-
gen drückten unsagbaren .Jammer aus,
während sie gewaltsam die emporquel-
lenden Tliränen zurückdrängte. ' Die
Droschke fuhr lange durck ein Gewirr
bon Straßen imd Gassen, eine Unteihal-tun- g

war bei dem Lärm und Gerassel
nicht möglich.

Plötzlich beuate ück der Mnn ihr
und fragte: Du trägst die Kleine
Arm? Schlaft sie?" , 'A

Ja,7 sie hat sich in' den Schlaf fe-wein- t."

,.

.,Hm, scheinst unterwegs gedarbt zu
haben, Hedwig?" fuhr er anscheinend
besorgt fort. ' Trinke von diesem Wein
um etwas gestärkter auszusehen, mei.
ner Wirthsleute halber, guf' welche du
einen besseren Eindruck machen sollst,"
setzte er erklärend hinzu.

Freilich hatte die Aermste auf der lan-ge- n

Reise, gehungert um. Ihres Kindes
willen, da der selbstsüchtige Mann, wel- -

cher ,br besohlen batte. iu ibm lu kom
men, keinen Pfennig mehr als das Reise-- '
..l, :c....? Wir.... r--

lyr.geianol palle. Hasisg griss'si
nach der Weinflasche und trank wie eine
Verschmachtende. 'Plötzlich, stöhnte .sie

teslig aus, y von Alex "
. ,

. Der Mann' exgriff die Flasche, warf
einen ' forschenden Blick auf daS blasie
Gesicht, welches im Schein einer Gas- -

latente ihn furchtbar verzerrt anstarrte,
öffnete die Wagenthür und sprang hin-aus- ,'

die Tbür. gewandt binter. ilck'iu
drückend, als.d.er Kittscher in diesem Au- -

gendlia langsamer um eine Straßenecke
boa und nichts von diesem nteruieio
bemerkte," während einige Passanten,
welche Notiz davon genommen hatten
und voraussetzen mochten da der un
scheinbare Fahrgast den Kutscher um sei- -

nen Lohn geprellt, jlch -- nicht, 'berufen
fühlten, handelnd einzugreifen.'

weniaen Minuten bielt.. die
Droschke vor einem Gasthof niedrigen
Klanges. )er .Kutscher, welches seinen
Fahrpreis am Bahnhöfe. schon empfan-- .

gen, stieg" gemächlich, vom Bock und öff-

nete den Wagen, während ein Hausknecht
neugierig näher trat. '

Heda, hier ist der Gasthof Zur gol-dene- n

Traube", rief der Rosselenker.
Verdammt will ich sein", wandte er sich

zu dem Hausknecht, wenn ich nicht ge'
glaubt babe. daß auch ein Mann mit
eingestiegen sei, ist also doch, nicht n'iit

gefahren. Na, einerlei, Frau! Kommen
Sie nun aefälliast beraus." sckrie er ün- -

geduldig, sollen hier in der Traube" lo.
glren!" '

Als Niemand - - insich regte, stieg er
den Wagen, um ein wenig handgreiflich
mit seinem Fahrgast zu reden, fuhc je-do- ch

mit einem Fluch zurück, als er die
herabhängende, unbehandschuhte eiskalte
Hand ergriff. Was zum Donner, ist
denn das?" schrie er, aus dem Wagen
zurücktretend, hol' mal flink die La-tern- e,

Hannes, hier ist's nicht ganz rich

tig."
'

Ein Schutzmann kam des Weges da-he- r,

Menschen sammelten sich um den
Wagen, Wirth und Wirthin Zur
goldenen Traube" traten hinzu, eine
Laterne erhellte das Innere derDroschke.

Die Frau scheint ohnmächtig, oder
todt zu sein," ließ sich der Schutzmann,
welcher in den Wagen gestiegen war, ver-nehme- n.

Dann schrie ein Kind : Mama, liebe
Mama!"

Ach, das arme Ding !" sagte die mit-leidi- ge

Wirthin.'.. Geben Sie mir das
Kind her, Herr Steen!" Sie hatte vor
acht Wochen ihr einziges Kind durch den
Tod verloren, das verlassene Wesen
erweckte somit ein Echo in ihrem verein-- ,

' '
samten Herzen.

.,Jawohl, MadameMüller," erwiderte
der Schutzmann, den starren Arm der
todten kutter, welcher dieKleine krampf-ha- ft

fest umschlungen hielt, ' mühsam zu
rückbiegend, daß dich, hält die den
Wurm aber fest. So, nun komm', klei-ne- s

Ding, draußen ist eine andere
Mama." . u

' ' Verschiedene Hände
.

streckten
.

sich mit- -
f?W t W c 1 ' 1s i.

relvlg nacy oem moe aus, weiches die
Wirthin dann in Empfang nahm, um es
rasch ins Haus zü tragen.'

Der Schutzmann bedeutete hierauf dem
Kutscher, die Frau nach dem Stadthause
zu fahren ; hier verwies man ihn nach
dem Kurhause, wo der arztliche AuS- -

spruch Todt !" lautete. ,
.

.2.,
Durch die.Menge, welche sich nach und

nach, als es nichts mehr zu gaffen, gab,
verlief, schritt ein hochgewachsener ele-gant- er

Herr; 'ein langer Rcgenrock um- -

schloß die vornehme Gestalt, während der
feine, brcitkrämpige Hut sein blasses, mit
einem militärisch gestutzten Schnurrbart
versehenes Gesicht halb verhüllte.

Was giebt's hier ?" fragte er den
Hausknecht, welcher soeben wieder vor die
offene Thür der Wirthschaft Zur gölde
nen Traube" trat.
'

Unterwürfig erzählte ihm dieser die
Geschichte von der todten Frau. -

.' 'Und Eure Henschaft hat sich' ohne
Weiteres jenes Bettelkindes angenom?
men? fragte der Herr ungläubig.,

Jawohl, gnädiger Herr, wenigstens
.für diese Nacht," bekräftigte der Haus
knecht. Wenn der Herr unsere Ma
dame kennte, na, die wäre im Stande,
das arme Göör als ihr eigenes anzuneh
men. Haben' erst vor acht Wochen un
sere einzige kleine Tochter begraben, 'da
konnt' das fremde. Kmd ja man gleich
die offene - Stelle 'bekommen." Hannes
belachte seinen Witz. ... , :

Der fremde Herr zuckte wegwerfend die
Achseln. Vermag an solche Barmher
zigkeit, die sich um '.' einen . Gotteslohn.jL...i.. oi.ii .r:':v J.. ..:rr.v.i.
sicinuc ocutuiui'ct ttujiaoci, nun ein
mal nicht' iii glauben.' Bin neugierig
darauf, iverde ' vielleicht in einigen Ta- -

gen mich wieder nach dieser Gegend ver
w rti..r r u V

irren, um. vle Prooe zu seyen.v : rnile
nach diesen Worten 'dem

. .
Hausknecht

.
herr. rr i. w f r rr.aorasseno zu-un-

o

soyrtrr rasch weiter.
. Hannes blickte ihm verwundert nach.

"Gewiß
. '

, ein verrückter Engländer,.
der

c :r. - s. i t. r.:.r wvor Langeweile nrcyr .rveip, wie er oie
Zeit todtschlagen soll," brummte er, in's

'Haus tretend, 'um seinerMadamewelche
der K leineit esseir und-trink- n gab, davon
zu erzählen. !: nivs.L.z , .

. .(Fortjeg folgt.),. .
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Züge mit r c, Lehnsessel, rait , Echlafagen
m,t x, ParlcrE. ...
tn Hamillon & Daylon Bahn.

cLTS glich drei Züge nach und von

Mneinnölöi,
und allen Ortschaste '

Nördlich, Oüblich u. Oeftlich.
Pünktliche Verbindung mit alle Zügen ach

Dayton, Tolodo, Detroit
55 Sajjinaw,

Wegen Auskunft und Billet wende an
sich an den Agenten, Ecke Illinois Straße nd
Kcntucky Avenne oder Union Depot. .

Eam. StVnso, P, A,
z. H. Harzard. gtkt.
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, THE BUSINESS HAN

XTTien he travels wants to pro qnick. wa&ts tO
,1) cointortabie, wants to aixtve ataestmatlon
on tiuie, ia lact, tränt 3 t. strictly buslnM
trip, and consequently takes tb poptUju:
Wahash Route, feeling tbat be is sure to rneet

en?ageiuents and continue to prosptr tod
ic uappy.

THE TOURIST!
Tlas Ion p since chosen tho "Wabash M ihm
favoi'jte allthe Bummer resort of hm
tos t,.NortUana West, uia Winter Resort ot
the South, as the Company hasfor yfiara pro
Tldt.d better aceommodatioiis and more at--
traettons tnan any ot its comptitora lor tu
c'assof travel. Tonrist Ticket can b bad
aticducedratesaiaU principal olUceäoX tho
Company. ,

TSE FABLIEB !

In eartfhof a nev boTn, --whero Z, an 4
eure better. retmras for bis lador, sbould
memberthat the Wabash is the most direet
route to Arkansas, Texas, Kansaa, Xebraaka,
and all pointa SontU, West, and Korthwt.
and that round-tri- p land-explorer- s' tiekeu
atvery Iott rates are always on sale at the
ticket osllcea. Doacriptive advertisinff mat-
ter of Arkansas and Texas eent free to ajl
applicants by addres&ing the General Pa-aeng- er

Agent, ;

i,t ;the nrvALTD
Will 'flnd-'th- e Wabasb the most conrcateit
route to all of the noted he&lth resort of
Illinois. .Missouri, Arkansas and Texas, nd
that the extensive througü car svttem and
euperior accommodatlona of thl- - populärline will add gTeatly to ila comlr-.-whll- e en

"route. Pamphlets descriptive of te xaanr
celebratcdinineral prings ct thö West ea
Bouth sent free on application.

THE, CAPITALIST
Can get the Information neeessary to eeim
saie and. profitable Investments in agricul
ture, Btock-ralsin- minin sr, lumbertnr. n
any of the saany inritLag Selds throughoulthe South and West, ty ddresaln tho ua-Cersisn- ed.

. ... F. CIIANDLEB, & T
" '

C neral tu'taztr .1 Tkx tt 1 :tat. tu Uvli, L-- .
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MU Hotel, arid Surgical Institute,

...... i?ttieten.Lotel xaA. Cjlnrrfilsöe. CastattV :

' pttssttw, N. N,
1 ?

Oktgerichtet mit eknem voUftändige Sta,, ,ney vorzügliche erztnt und .

hirurgen zur ehanÄlung all !

Chronischen Krankheiten

Sie Bthanilunz vieler Tausekde'vcn Fällen jener den

3raüen
1 i

eigenthümlichen Krankheiten im Juvalidi' Hotel und
Surgical Jnstitnte hat arvße rfahrunz im rtchttgenVerordnen v r,netea für ihre Heing gewährt, und

J

'S

.W8lZM''
(LlbtlngK,vno,duns1, jl-

. ist daS Ergehni dieser großartigen Srfahrunz.
.- si tr . ... . ;

Sie ist ein michtize wiederherstellendes Stärkungnd RerVknkrästtgnugSmittel, erletht dem Organtömu
Spannkraft und Stärke und kurirt wie durch Zauber' Leueorrhoea oder weike Fluk. übnmäklae
schmerzhafte Nestrtt widernatürliche
Unterdrückungen, Prolapsus oder Fallen der

ebürmutter, ückenschwiche, Vorwärts, d
KuwärtS,Benütkung, ieder,iehende e,

. shle, chronische lntandrang, ?nt,ndgmd Vchwantn der ebirmttex, Snt,dng,chmer; und Empftndlichkeit in den Vierftöcke,innerliche Hitz und allgemeine Schwäche.- vorits rrvscripttori verursackt die Aufsauzunz
und Besttisng vo eschwülftn, aus der e,birmntter und ment krebsartige Anlagen und AuS,
schlage au dem OraaniSmu au. '

Sie lindert nd heilt schleunig Uebelkeit und S?ka
aensckwache, B?rdauungSletden, Uusgedun-senheit- ,

erveerchlaNuns und echlasloftgteit dei beide Geschlechter.
Sis ist bei Apothekern unter einer bestimmte Va'raxtie zn haben, tie Bedingungen kann man aus

dem Umschlag jedexlasche ersehen. -

MvpZä (ßf slft oder sechs Flssöea
VIV ipXmßßf für $5.00.

Man sende eh Cent in Briesarken für die gnßeratt vielen Holzschnitten und eolorittea Abbildungen itu
ftrine Abhandlung über Frauenkrankheiten. .

- , - Man adresfire :

lcrii's Dispsnsary Uedlcal Association,
663 Kola Str.. Buffaio, Sk. j).

WCo's Kleine
' QhfiVivia.Ao 7

BXV Pillen.
. i -

iM Nervöses Kopfweh,
Biliöses Kopfweh, .

'

Schwindel. HartleidlakeU,
eedauateiden undgat)l lific nsülle, schleunig kurirt

durch vr. FitYet'i Pleasant
yVy Portratlv Pellets .schmackhafte

Abfuhrxilliden). 25 EeutS die
Flasche, bei Apeekern.

Politische Anzeige.

FiirMriss.
George H. Carter,

unterworfen der Entscheidung der demokratischen
souty oventton. .

Gebr. Warmeling,
Bücherei

Gonbitorei,
Ms.' 176 Wadiso Avenne.

I er Crean nud seine Cakes aller Sorten.

Bestellungen sür Hochzeiten und Gesellschaf
ten werden prompt ausgeführt.

Stollwerk'ö Prima-- , Vanilla, Chocolade

und Branse-Bonbon- s.

(.
,

Eine große Auswahl von lruchenverzierunge
aller rt.

Gebrüder Frcnzel,

Merchanls llati anal Bank

S.W.Ecke Washington und Meridianftr.

s s & g c
zu dm

Niedrigsten Preisen !

Vollständig ttefabrlos.
.x

- 't
'

,:. Dangler'ß
Msolin-Oelen- .

nit den allerneneßen Eilchtgen
' d LZexbkssmtNken .

'' bei

f '' V v - ff ' li , ?'
.

X "
--i" !(X - k - ; '

tz is schrä nk e
neuester Conftruktion.

, . f--

V'.

DUöitbtitia jeb'tt.Urt
werden prompt und billig besorgt.

119 Ost Washington Str. 119
i i . 1 '.. .?. : )C
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(Fsrtseduug.)
Zwei Wochen waren vergangen seit

oem Augenblicke, wo der junge Mann in
der Mansardenwohnung des alten Frau
leins Schutz gefunden.

Die Modewaarenhandlung, in der
Nanon zu thun hatte, war seit gestern
wieder geöffnet, und in ganz Paris ging,
äußerlich tvenigstens. Alles seinen altge
wohnten Gang. .

In den Straßen herrschte wieder dasj
beitere, rege, . hastige,

.

aber-- ,
.

friedliche
.'r i r or

xxtV(f cic anowerter oain tyre r-... w . . I -- Y

vett wiever ausgenommen, icy vle auer!
ketten Nachzüaler der Nevoiution waren
allmälig .verschwunden, und selbst die
beiblütiasten Reäierunasbaer beanua- -

ten sich damit, ihre Meinung mit bloßen
Worten u verfechten, unv diqe Zungen-schlachte- n

wurden geräuschlos und meist
zwischen den eigenen vier Wänden gellt
fert. '

ts ist nun hohe Zelt, daß ich

verlasse, meine gütige 'Retterin," sprach
eines Abends traurig Didier, ,ibe? seien
Sie überzeugt, daß ich Sie nie vergessen

Ihnen ewig dcmkdar bleiben werde."
(iudoxia büstelte und ihre Augen

sckimmerten feucht. Ach, daß man sich

doch immer so gern an das schließt, was
man am schnellsten vevlleren muß ! .

Und warum dieses ewige Kommen
und Gehen, das so . unsäglich viel Herje

t. r v C.jteld lacht, vttse uirvenanolgll ves
s?rüblinas, der Liebe und des Glückes,'
diewir freilich schon längst gewohnt sein
sollten, die wir aber doch nie begreifen
können und die uns so bittere Thränen
kostet. I

Sie hatten x gewußt, diese Vrer, day'
ihr Beisammensein nur von kurzer Dauer
sein könne, und sie hatten sich doch 'an
einander gewöhnt und dennoch daS Ende
vergessen und r

waren nun,, wo sie der
unvermeidlichen Trauung gegenüberstan
den, so schincrzlich überrascht von ihr,
als träfe sie dieselbe ungeahnt, wie ein

Schlag aus heiterem Himmel.
Ich werde oft wiederkommen," ver

sicherte Didier beim Scheidin. ; aber was

var ba5 für ein geringer Ersay für die
ses frohe Zusalilmelileben, dessen war
n,er Traullchkeit sie sich so freudig hin-

gegeben hatten.
- Nanon weinte bittere Thränen.
Sie liebte ihn, diesen gemeinen"

Mann sie hätte es nie geglaubt, wenn
man ihr dies prophezeit hätte und nun
war es doch gekommen, und das Abschied-nehme- n

hatte die Flamme nur zu noch

höberer Muth angefacht.
Als sie zum ersten Male wieder ihr

kleines Kämmerchen betrat, in dem Di
vier gehaust batte, da schlich sich in ihre
Brust ein herbes Weh und. die Wohnung
erschien ihr so leer, so kalt,' alsväre ei- -

ner darin gestorben, den sie nun verge- -

bes suchte und, heiß entbehrte. ' .

Die Tante wußte nur'zü gut, waS ihre
blassen Wangen,' ihre gerötheten Augen
bedeuteten, aber sie tadelte den Liebling
nicht und schüttelte nur manchmal scuf

zend daS Haupt.
Ja wenn sie hätte helfen können,

dann freilich wäre' sie hingegangen zu
Didier und würde ihm gesagt haben : . .

. Kommen Sie her, Sie .schlechter

Mensch, und sehen Sie, was Sie aus
meiner armen Nanon gemacht haben
jetzt werden Sie dieselbe auf der Stelle
heirathen' Sie Bösewicht!"

Und er würde dann wahrscheinliche!- -

neu. Freudensprung ausführen und! sie

wie.närrisch etn paar Mal
.

herumdrehen
r t a ! l.

UNV seme yerzige nanon umarmen uno
sich ein eiaenes Geschäft eröffnen und
ein braver, liebevoller Gatte werden;
aber Traume,' Illusionen Eudoxia
konnte ja nicht helfen !

Denn dazu hätte sie Geld gebraucht.
wenn schon nicht viel, so doch einiges,
und sie besaß nichts, gar nichts, als ein

paar mühsam ersparte Louisd'ors und
ein Nautenkreuz, das noch von ihrer seli
gen Mutter Brautstaat herrührte, das
einst bessere Zeiten gesehen hatte und das
sie hoch m Ehren, hielt. : i

An ihrem Geburtstage, im November,
lud sre Didier für den Abend zu sich.

Er brachte Rum mit sowie etliche Ci
tronen und braute einen Punsch, Nanon
hatte einige Süßigkeiten gebacken, und
so saßen sie denn beisammen, ganz heil
und sehr glückselig.

Ihr Gespräch drehte sich
,
nur. um die

Zukunft; Eudoxia hatte ausgerechnet,
daß, wenn sie recht fleißig sparen wollten,
sie in nicht länger als sieben Jahren ein
Paar werden könnten. 'Und sie freuten
sich und Nanon sagte, daß t da Zeit
genug habe, die Ausstattung zu nähen,
und Midier lachte, und . als die Tante
schon recht oft in'S süßduftende Gläschen
geguckt hatte, schlich sich Ncinon hinaus
m die Äüche und er folgte ihr bald' da
rauf, und da wisperten und kicherten sie

und küßten sich, er heiß und stürttiisch, sie

zärtlich und fromm und mit der ganzen
rührenden Hingebung Wittes" jungen

'Herzens.
Als er ging, sagte er zu Eudoiia:

Sie haben mir schon so viel Gutes ge
than, so'viele' Opfergbracht,-'da- ich

mich wirklich schäme, Ihnen gar keine
irttude inachen zu können. Ich bätte

Jbnen heute gern etwas gischenkt, seine
? i !i c: : - v üNleiNlgleil, aoer ich cn ju vumnr, ich

wußte nicht was." ,
" 't

Das ist mir auch sehr, lieb, daß Sie
.nichts wußt':,' d:nn brauche j gar
ntchtS ich habe' , Allee, waZ . ich nu,

' ' ' lWünsche." ;

Sie log nicht ; wer sich selbst genügt.
Wer so völlige Befriedigung findet- - w
dem engen Kreise, der seine Welt 'auS'
macht, und wer sich trösten kann mit des

erhebenden Bewußtsein, AlleS gethan zu
haben um' auch die Anderen glücklich zu
machen, der hat Alles, waS er wünscht,

,

und seiner
...

Seele ist der Stempel der
t Ä-t-L or ? t. -- .. ' "
rocrslriresrleorgungeoruck'Aber ' einen Dienst f darf 'ich Ihnen
vielleicht teiZten - auch nicht r I ,

Eudoria venieinte.
Ach ja. ich wüßte etwas," sprachNa- -

non, ..Du tonntest uns den Throit voi
England".

überziehen, , er ,sieht gar zu
-- !.-" '

y:runlergelommen aus. . - - -

Was hast Du' denn' aii' ihm auSzu
setzen?" fragte die Tante, fast gekränkt,
daß man ihren alten Freund tadelte
Da$ Leder ist freilich nicht mehr W;

lchön. und der Sitz ist recht hart, aber so

und sie umschlang zärtlich das Ute Mäv ,

chen und küßte es innig.
'

Uff, Du erdrückst mich ja, Närrche!
Also i)er. Thron vorr England" gefällt
Dir nickt mebr und Ihnen auch nicht.

Didier,
.

hnl Ihr habt nicht ganz
. .

Uu
.r - : r. i

recht ; ste sann eme nixuc naaj, wii
Ihr was V sa. t: sie endlich,

,
Nanon soll

(W -

ihren Willen haben, aber" .ein Avek
ift i,n,ner äbll. wenn eine Vsxau nach- -

giebt;,Ueberzüg darf kein neuer gekauft
. . .y V i :, r. :riL.. fr S :

iveroen, voaslens sllsqes rrgiy , ,tr
müssen die Lücken blos ausbessern, Di
Vier, ich Wäre unglücklich. Wenn mein

guter Kamerad ein junges Gesicht be-käm- e.

Wir Wollen beide häßlich bleiben,
er und ick."

l Und Wie sie es begehrte, so sollte es

uuch geschehen. . .

Didier brachte ffüllsel und Werkzeuge
in die Mansarde und sing an, einen gel-de- n

Knvvf uack dem andern auS ..Eng
lands Thron" zu ziehen, und die Tante
beobachtete jede jemer Bewegungen mit
beinabe änastlicker Svannuna : Alles in
Allem genommen ging es ihr doch recht

nahe daß man nun nach langen Jahren
dem treuen Diener die Haut über den
Kopf zog, und sie vergegenwärtigte sich

er, ' i. t t r...r.ci.wieder die sasl llnoiscve, unglauottcye
Liebe, die ihr Großvater für diesen eigent
lich ' ganz unbequemen tti ' gehabt
hatte. '

9la. es war rein merkwürdig. Noch

auf dem Sterbebette batte der alte Mann
die Enkelin rufen lassen und ihr gesagt '

'frtitr VfMJrtt- - tttit mir..... ift'ä injytVt. W.W., V Q-
-

Ende und Du stehst nun bald allein da
auf dieser jammervollen Erde und ich

kann dick nickt mebr schützen. Aber der

Thron von England" und der Ster
bende hatte mtt seiner wellen, zitternden
Hand hingedeutet auf das theure Möbel
und mit leiser, brechender Stimme ge
flüstert, der gehört dir, ich vermach' ihn
dir als größtes Kleinod hüte ihn
wohl verstehst du mich er ist mein
Schatz" und bei diesen Worten war der

Großvaterwieder in seinen bösen, krampf
haften Husten gefallen und bald daraus
schmerzlich verstorben. .

Das alles durckiva iefet Eudoria's
Geist, als vlötzlich der helle Ton der

Thürklingel 'sie aus ihrem Sinnen riß.
.l Wf I ?

Midier eine zu ossnen, er wuyle, va?
es Mnonfei, die er bereits, voll Unge-dul- d

erwartete. '

Du kommst heute spät," sagte er ein

wenig vorwurfsvoll.
.-

- Wie
,

und
.

du siebst ia ganz .
ver- -

it !.? c.'a. r r m.

rveinr ans, rief cie anic cricai,
was hast du hat dich jemand belei-digt?- "

-

Dich beleidigt ?" brauste der junge
Mann lornia auf. ..ba wer das waat.
der hat's mit mir zuthun!" und er schob

kampsbereit die Aermel seinerBtouse hm-au- f

und ballte .zornig die wuchtigen
Fauste.

Ach, Didier !" Nanon warf sich laut
schluchzend an die Brust deö Geliebten.

So rede doch, Mädchen ; was hat ei
denn aegeben?"

Was eS gegeben
. .

hat
.

? Ich bin ent
'.?. STJ .ii U a tU
iß cn, o vyou o 2)vu :
- Eudoxia erblaßte, sie hielt sich zitternd
am Tischrande fest, um nicht umzusinken,
so furchtbar niederschmetteriid traf sie

diese Botschaft. .

Jetzt, mitten im Winter, entlassen,
ohne Stelle ohne Verdienst! Und
wie schwer ein solcher zu sinden war bei
dieser Legion von handarbeitenden
Frauen, die alle leben wollen und wo um
eden halbwegs guten Posten sich immer
chon zwanzig oder dreißig eifrig bewar
?en.

Das war ein Schlag k

Nanon sah ganz verstört auS.
Wie ist denn daS so vlötzlich gekom

rnen !" fragte endlich Didier nach einer
Pause, die einzig NanonS Schluchzen
ausgefüllt hatte.

Es war ganz einfach," erzäblte das
junge Madchen, du weißt ja, Eudoria.
mein Prinzipal hat mir schon lange ein
Interesse gezeigt, das mich eher beleidi- -

gen, als. freuen konnte, denn der Mensch
ist 'verteirathet, und seine Zudringlich,
seit, seine impertinenten Schmeicheleien
haben mir oft, das Blut in die Wanger.
aeineven.

letzter Zeit nahmen seine udiitta
lichkeiten derart überband, daß er mu
iis auf die Straße folgte ich wollt,
Didier schon bitten, er möchte mich ab
holen.

Heute, ich war eben damit beschäftigt,
i. , r , . .
die Älooe sur die Herzogin von B. zuzu
schneiden, trat der Herr ein :

Ah, nurrecht fleißig recht fleißig
sprach er zu mir mit seiner fettigen
stimme, und wollte mich vertraulich
beim Kinn nehmen, aber ich warf den

ttops zurua ; die Kolleginnen pachten und
der Herr versenkte seine weichen Milch.
Hände in die Taschen seines Beinklep
des.- -.

;
:

.

Er ärgerte sich offenbar, denn seir
aufgedunsenes Gesicht röthete sich unl
auf seiner Stirne schwoll die Stirnade,
mächtig an.,...Ich that, als bemerkte ich

19
?. n gar ma)i ; oas rerzre tvn. . .

LNur nicht so spröde, mein Schatz"
sing er wieder an und lächelte breit, ..das
muß ,man,

' .
sich abgewöhnen,

k . .

wenn man
ein
.?

so nenes
' . xnug. tu

rm
uns

.
es

n.
zu was

vrmgen roiu in oer Werr. ya, ja.
Kleine ! Seht, da kenn' ich zuni Beispiel
einen Mann, einen reichen Mann, bei
würde Euch ganz so ein Kleidchen aeben.
wie das hier von der Herzogin: von B.
und einen Hut dazu und seine --Hand'
schuhe und einen Wagen zum Boi de
ßoulogn6 und eme Loge für's Theater,

.oh, was thäte nicht alles der Mann,
aber ein bischen liebenswürdiger mußtet
'Ihr fein ein ganz klein wenig freund- -

ud hau wuux häßlich.
und das alles vor einer Schaär. junger

, Mädchen, die mich ohnehin nicht leiden
nöaen, weil ich besser bm als sie. .

'. ,ßU stießen einander an und kicherten
.ich war empört.. ,

(Schluß folgt ) . ,

bürg war ein reges Treiben, der Stroui
der Skeisenden, welcher soeben mit dem
einlaufenden Zuge angekommen, drängte
dem Ausaanae ;u Droschken wurden
berbeiFerufen, Dienstmänner engagirt,
und bald war der Hauptlärm perstümmt.

Auf dem Perron deö Bahnhofs stand
noch eine ärmlich gekleidete,, junge. Frau
mit einem etwa dreijährigen Kinde ari
der Hand. Soeben mit dem Berliner
Zuge angekommen, hat die Aermste eine
wette Reise in der vierten iajse zurua-gele- gt

und bot nun, so rathloö mit ihrem
Kmde dastehend, einen wahrhaft trostlo- -

sen Anblick dar.
Endlich schritt sie langsam den Per

ron entlang, um daS Gebäude zu ver-lass- en

: hier draußen war es noch tröst-los- er

für sie, und verzweiflungsvoll fur
chend irrte der trübe Blick umher. . DaS
dumpse Geräusch der großen Handels'
stadt klang zu ihr herüber, und eine un--

geheure Angst, da tödtliche Gefühl des
Berlassenseins legte sich bleischwer auf
ihr Herz.

Die Kieme, welche sie sorgsam an
hrer Rechten führte, während die Linke

tm schmales Bündel trug, zitierte vor
Kälte und brach plötzlich in ein klägliches.
Weinen aus.

Arme Wera! ArmeS Herz!" seufzte
die junge Frau, ihr Bündel niederlegend,
um ds Kind auf den Arm zu nehmen.

,,ei ruhig und artiy, wir sind nun bald
bei Papa, wo das Kmd ein warmes wel- -'

ches Bettchen und viel füfec Milch be
kommt." .

Wo ist Papa?" fragte schluchzend die ,

Kleine. .

Wirst ihn bald sehen, Wera !" trS
stete die arme Mutter, daS Kind an ihre
Brust bettend und den fadenscheinigen
Mantel darum schlagend, schlafe, mein
Engel!"

Das Kind beruhigte sich : die Frau
aber schaute immer trostloser in die lte

Nacht hinaus. : :

Das flackernde Gaslicht beleuchtete ihr
todtenblasses, gramvolles Antlitz, daS
noch eine edle, aristokratische Schönheit
verrieth, trotz all des ertragenen Leids
und Elends.

Er hat mich betrogen ! Er kommt
nicht", flüsterten ihre blassen Lippen.'

O, fei mir und dem armen Kinde gna
dig in dieser Verlassenheit, mein Herr
unv euano!"

Platz da !" ertönte eS plötzlich barsch
hinter ihrem Rücken und erschreckt wich
die Aermste zur Seite.

,

i

Ein Arbeiter fuhr mit Gepäckstücken
an ihr vorbei und schleuderte ihr armse-lige- s

Bündel mit einem Fußtritt verächt-lic- h

zur Seite.
Was haben Sie hier noch zu schaffen,

Frau?" Mit dieser Krage trat ein er,

der sie bereits eine Weile
beobachtet hatte, an sie heran.

Die Unglückliche schrak heftig zusam
men. Ich bin soeben mit dem Zuge
angekommen," stammelte sie ängstlich.- -

?ia ja, worauf warten Sie denn
noch?"

Auf meinen Mann, welcher verspro
chen har, mich hier abzuholen," bebte eS
von ihren Lippen. .. .

Wer und waS istJhrMann?" inqui.
rirte der Beamte weiter.

Ein polnischer Arbeiter."
Sein Name?"
Stephan Obolinski."
Sein LogiS?" '

Weiß ich nicht anzugeben."
Für wen arbeitet er denn eigentlich?"

forschte der Beamte mißtrauisch.
Auch daS vermag ich nicht zu sagen,"

versetzte sie mit Anstrengung, er schrieb
mir, daß er Arbeit gefunden habe, daß
ich kommen möge, und daß er mich hier
vom Bahnhöfe abholen wolle."

Zeigen Sie Ihre Papiere !" ;

Die Sprache der Fremden, ihr edleS

Organ und ihr ganzes Benehmen bilde
ter einen so großen Gegensatz zu ihrem
armseligen Aeußern, daß der SicherheitS
beamte den triftigsten Grund zu einer
scharfen Kontrolle zu haben glaubte. ;

Die junge Frau vermochte nur mit
Mühe, ohne das schlummernde Kind zu
wecken, ein zusammengefaltetes Papier
aus ihrer Tasche zu ziehen, welches sie
dem Beamten mit zitternder Hand über-reicht- e.

Er schlug es auseinander, trat m' hie
Nähe des Gaslichtes, überflog es prü

und gab es ihr dann mit 'einem
charfmusternden Blick zurück, worauf er

sich langsam in das Wartezimmer der
dritten Klasse begab.

In diesem Augenblick fühlte die junge
Frau sich am Arm ergriffen und m du
Dunkelheit hinausgezogen.

Himmel!" '

Still !" hörte sie eine leise, gebieten-sch- e

Stimme, welche ihr das Blut zum
Herzen drängte, kein Wort Hedwig !".

Dann wurde, sie in eine Droschke ae- -
boben. Ein. Mann nahm neben' ihr
Piay, schlug die 5yur zu und der Wagen
rollte rasch fort. i

Alexander!" flüsterte die Frau. .Du
bist es, 0 sprich, was soll diese Heim
lichkeit bedeuten?" .

. .

Hm, scheinst sehr vergeßlich m sein,"
versetzte Jener halblaut,' bin ich nickt
ein Flüchtling, auf dessen Kopf ein Preis
gesetzt ist ? Was wollte der Konstabler
von dir?" . t:

,
.

.

'.Er
'

forschte mich
.

auS und verlangte...I T 1' fl - 'scyttepttcy meine Papiere zu seyen."
Du zeigtest ihm den Paß, welchen ich

Dir gesandt?" - '
- -

: Ja, er schien davon zufriedengestellt
zu sein." . .

Der Mann eS war deri Gattö der
Frau nickte vor sich hin und blickte
auS dem Fenster. Sein Gesicht war von
dem breiten Schirm einer Art Arbeiter-mütz- e

fast ganz verdeckt, man sah davon
nichts als einen mächtigen Vollbart ; sein
übriger Anzug bestand aus einer dunklen
Blouse, groben Jacke . und eben' solchen
Beinkleidern, die in hohen plunipenj Stie
feln steckten, deutete also ebenfalls
den Arbeiter bin. Seine . Geltalt ' war

DaZ beste Witte! gegen

Rheumatismus,
Htlfcea im Skflcht. Slltdeneiße.

Lttödeuien, tcht. Sexenschi.
Urruzweh uZ pafUaltllt.

Rückenschmerzen,
?r?chsen. Steife Qali,

QuetschuHge. Briiß,g.Frische Wn,e n. Lchuittwunat.

Zahnschmerzen,
Yekchwollkae BrüAe, VspsKelj,

rwnöen. sgksxrnse Hibe,
klenkichmerze, Otzrenweh,

snb alle Cchmerzen.elcke ein Kuberliche Mittel
. . - . . benöthigen. , .

Farmer und Viehzüchter
Ziaden in dem St. Jakobs Oel ein unübertreffliche

Heilmittel gegen die ebrechen tehstandeö.
Sme Flasche ZU Jakeds Cd kostet 50 Cent (sän

Sfafdjc für $2.00). Ist i jer Apotheke f habe
FUr ss.o erden zmSislaschen fr i nach oÜenX&ei

der Kr. Staaten verwandt. Van adrejstre:
The C harles A. Vogeler Co.,

Baltimore. Vkarvland.

Eine Kinderlose Eye
m.uiuim min.näD

cnrifr eine überaus traurige ae für man
geS Ehepaar. Wie nd okurch diesem Uebel in
kurzer 8 abzebolfen werden kann, zeigt der

,,ettnsske?." 230 Seilen, mu,abtreibe
aturzetreueu Pileern, elcher von dem alten und be
äbtten demjckenHeil-Jnstit- ut in e Zjork herausze

geben wird, auf die k l a r st e Weise. Junge Lente,
5 i den Stand der Gd treten olle, sollte den
Spruch SchiLer: .D'ru m p r ü s e . er sich

wig bindet." woll deberzizen, od da vor
rreMicke Buch lesen, ede sie den wichtigste
Schritt tti Lebens tbua ! Wird für ZS Cent
ta Poftmarken, sowobl m deutscher ik in viltsch

'oracbe, frei und sorgsam e r p a ck t verjaudQ
Avrejje Deutsches Heil-Initita-t. .

11 Clinton Piace. New York. N. 7.
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